
Das lubiläum
Alles zu Jakob Fugger

in unserer großen
Geburtstags-Beilage Q Bei uns im kfi

Volkszählung bei Frosch & Co.
Eine Stadt geht

auf Amphibiensuche
Bayern

FREITAG, e.  uÄnz 2009 AUscABE r  I  NR. s4 |  6s.  JAHRGANc www.augsburger-allgemeine-land.de

Minister warnt
Bayerns Eltern

vor lmpfmüdigkeit
Gesundheit Söder: Masern und gefährliche
Infektionskrankheiten werden unterschätzt

VON JOSEF KARG

Augsburg/Mainz Bayerns Gesund-
heitsminister Markus Söder (CSU)
appelliert anlässlich der ersten Na-
tionalen Impfkonferenz an die El-
tern, ihre Verantwortung für die
Gesundheit der Kinder besser wahr-
zunehmen.

In diesem Zusammenhang warnte
er gegenüber unserer Zeitung vor
Impfmüdigkeit. ,,Zwar wurde der
Freistaat in den vergangenen acht
Monaten von größeren Masernaus-
brüchen verschont. Dennoch müs-
sen die Impfraten gesteigert wer-
den", so Söder. Vor allem die Ma-
sern seien keine harmlose Kinder-
krankheit, sondern eine der anste-
ckendsten Viruserkrankungen mit
möglichen schweren Folgen.

Masern

In Deutschland gebe es zurzeit
keinen flächendeckenden Impf-
schutz gegen Krankheiten wie
Keuchhusten, Mumps oder Masern,
erklärte die rheinland-pfülzische
Gesundheitsministerin Malu Dreyer
(SPD). Zugleich rief sie dazu auf,
die Argumente von Impfgegnern
ernster zu nehmen als bisher. Kritik
dürfe nicht mit einer Handbewe-
gung abgetan werden.

Eine gewisse Skepsis gegenüber
einzelnen Impfungen sei nachvoll-
ziehbar, sagte Dreyer. Die Vorbe-
halte dürften jedoch nicht verallge-
meinert werden. Insbesondere in
Großstädten sei das Impfrerhalten
mangelhaft, so der Augsburger Kin-
derarzt Dr. Martin Lang. Laut
Bundesgesundheitsministerin Ulla
Schmidt (SPD) würden,,viele Men-
schen aus Unwissenheit, Nachläs-
sigkeit, aus weltanschaulichen oder
Glaubensgründen auf notwendige
Schutzimpfungen fär sich und ihre
Kinder verzichten".

In der internationalen Masern-
Statistik steht Deutschland auf Platz
26, in der Nähe von Usbekistan. Die
Folge: Bei der letzten großen Ma-
sernepidemie vor zwei Jahren er-
krankten in Deutschland etwa 2300
Menschen. Zwei Kinder starben.
Aktuell sei vor allem Hamburg von
Masernfillen betroffen.

Um die Impflücken zu schließen,
führt Bayern nach Angaben von Sö-
der im Rahmen seines Masernakti-
onsplanes ein Impf-Recall-System
ein: ,,Mit diesem Programm erin-
nern wir die Eltern gezielt an fehlen-
de Impfungen ihrer Erstklässler -

I [4asem, oder indcr Factrsprache
Moöilli, sind eine sehr anstecken-
de Frrankheit. Die Inkubatlorszelt
beträgü 9 bis 12 Tage.
O Bereiß vorAuftreten der enten
Frrankheitszeichen kännen die infi-
zierten Kinder andere Pesonen an-
stecken. Diese Übertragulq[sge-
fahr dauert so lange an, wle slch
der Ausschlag zeigt.
O An Masern erkranken in der Re-
gel lfinder und l$einkhder. Er-
wachsene können sich jedori auch
infizieren, wenn sie in der Kindheit
keine Infektion durchgemacht haben.
Die lnfektionen im Envachsenen-
aher vedaufen aber oft schwerer. (Aä
-'-r3ry

fugend forscht XTie Leuchtdior

100 Nachwuchstüftler stellen ihre Pro
100 Forscher, 60 klasse Ideen: Im MAN-Museum in
Augsburg herrschte am Donnerstag beim Regional-
entscheid von ,,Jugend forscht" Hochbetrieb. Zwei
der Nachwuchswissenschaftler waren Nico Rall
(links) und Maximilian Kainzl vom MAN-Ausbil-
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